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auf welchen dieses kaiserliche Institut errichtet sei und durch welche es
groß geworden, nie verlassen werden mögen.

Se. Excellenz, der Herr Vorsitzende, begrüßte sodann in herzlichen
Worten den neuernannten Vicedirector Dr. Leisching, welcher das Cura-
torium um wohlwollende Unterstützung bat. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung sprach Curator Hofrath Bauer dem Vorsitzenden Oberstkämmerer
Grafen Traun den wärmsten Dank dafür aus, dass er die Initiative er-
griffen habe zur Vermehrung der Besuchstunden des kunsthistorischen
Hofmuseums an Sonn- und Feiertagen, und stellte den sodann einstimmig
angenommenen Antrag, dass das Curatorium sich sofort mit dem Ersuchen
an das Unterrichtsministerium wenden möge, durch Gewährung der ent-
sprechenden Mittel das Oesterr. Museum in den Stand zu setzen, jenem
Beispiele zu folgen.

N61}. ausgestellt im Saale IX: Miniaturen, Illustrationen zu dem
persischen Ritter-Roman vHamzah-Nämehu, in Indien ausgeführt in
der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. Die prächtigen Malereien in Groß-
folio enthalten eine Fülle von reich mit Ornamenten verzierten Archi-
tekturen, Costümen. Waffen, Gefäßen und Geräthen aller Art. Die kost-
bare Sammlung besteht aus 61 Blättern und ist Eigenthum der Bibliothek
des k. k. Oesterr. Museums; zur Ausstellung gelangten vorläufig 39 Blätter.
Weiter sind im Saale lX noch circa 300 Blätter Lichtdrucke ausgestellt,
Aufnahmen von Kunstgegenständen aus dem kaiserl. Schatze im Kreml
zu Moskau.

GBSOhBIIk an das Museum. Der k. u. k. Hof-Bildhauer und
Decorateur Franz Schönthaler hat dem Oesterreichiscben Museum
mehrere Bände mit Photographien und Handzeichnungen nach von ihm
ausgeführten kunstgewerblichen Objecten aus der ersten Zeit der kunst-
gewerblichen Bewegung in Oesterreich und unmittelbar vor Beginn der-
selben zum Geschenke gemacht. Sie stellen die künstlerische Ausstattung
von Hof-Eisenbahnwagen aus den Jahren i858und 1874, ferner Schönthalefs
Arbeiten im k. k. Hofoperntheater und im Palais Schey, sowie die von
ihm auf der Pariser Weltausstellung 1878 ausgestellten Möbel und
Bronzen dar. .

Besuoh des Museums. Die Sammlungen des Museums wurden im Monat
Juni von 3498, die Bibliothek von 93; Personen besucht. '

Litteratur-Bericht.
Der Niederrheinische Rund- und Hohlschnitt in alten und neuen Mustern,

bearbeitet und für das Gebiet der Liebhaberkünste, sowie für Holz-
Schnitzer, Schreiner und Drechsler herausgegeben von Otto Schulze,
Architekt, Assistent des Kunstgewerbe-Museums, und Jean Dahm ann,
Hoizbildhauer, Inhaber einer Schreiner- und Schnitzwerkstatt zu Köln
a. Rh. Heft I (Köln 1895), 14 Seiten Text und 10 Taf. 4". M. T50.
Heft II (Leipzig 1896), 3 Seiten Text und 5 Großfolio-Taf. M. 73-.
(Zu beziehen durch J. Dahmann, Köln, Martinsabteigasse 7.)

Der Umstand, dass die Herausgeber das Gebiet der -Liebhnberk0nsre- in die
erste Reihe rückten und dernit hervnrhoben, dass sie ihr Werkchen namentlich (o:
dieses geschaffen, konnte uns eigentlich der Mühe überheben, dnvon weiter zu sprechen,


